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INFO Ausschreibung
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und www.staatsanzeiger-eser-
vices.de ausgeschrieben.

Putz-, WC- und Sanitärräume ver-
zichtet. Die technische Ausstat-
tung entspricht in allen Belangen
einem modernen Schulbetrieb.
Die Namensgebung des Gebäu-

des ist in der lilafarbenen Gestal-
tung der Böden, Wände und zum
Teil der Decken umgesetzt. Die fri-
sche Farbgebung beschränkt sich
allerdings auf die Eingangsberei-
che, die Bewegungsflächen im In-
nenraum sowie die Flure und Trep-
penräume – alle Aufenthaltsräume
und Fassadenflächen sind zurück-
haltend weiß gehalten. Linoleum-
böden versprechen eine gute Hap-
tik und einen nachhaltigen Kom-
fort.
Nach nur einem halben Jahr

Bauzeit wurde das Lila Provisori-
um im gesetzten Termin- und Kos-
tenrahmen vom Staatlichen Bau-
amt München 1 an den Eigentü-
mer, die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben übergeben. Der
große Zeitdruck hat allen am Bau
Beteiligten ein hohes Maß an Dis-
ziplin und Durchhaltevermögen
abverlangt. Die Belohnung dafür
sind ein architektonisch überzeu-
gender Neubau und ein zufriede-
ner Nutzer.
Als luftig und lichtdurchflutet

bezeichnet die ESM ihren Neu-
bau. Mit seinen altersgerechten,
klaren räumlichen Strukturen und
prägnanten Raumatmosphären
überzeuge der Neubau ausnahms-
los alle: „Das Lila Provisorium ist
in der Tat ein Haus des Lernens, in
dem Unterrichtsträume wahr wer-
den und ein hoher Wohlfühlfaktor
garantiert ist.“ > MATTHIAS GROSS

Sinne der Regenwasserretention
extensiv begrünt. Zudem wird, so-
weit möglich, das Niederschlags-
wasser auf den befestigten Flächen
in den angrenzenden Vegetations-
flächen beziehungsweise Mulden
versickert.
Aus ökonomischen Gründen

wurden die Planung und Ausfüh-
rung funktional und konstrukti-
onsoffen ausgeschrieben. Eine
wirtschaftliche, modulare Gebäu-
dekonzeption (Modul- oder Con-
tainerbauweise) mit einem Ge-
bäuderaster von 2,625 Metern in
Längs- und Querrichtung, eine
Fassadenverglasung aus Pfosten-
Riegel- beziehungsweise Fenster-
konstruktion, ein sonnenstands-
abhängig gesteuerter außenlie-
gender Sonnenschutz aus moto-
risch betriebenen Horizontalla-
mellen sowie eine vom Konstruk-
tionssystem abhängige Außenbe-
kleidung waren die Grundpfeiler
dieses Wettbewerbs.

Hoher
Vorfertigungsgrad

In Holztafelbauweise errichtet,
beinhaltet das Gebäude alle er-
forderlichen Einrichtungen zur
Ver- und Entsorgung. Ein Groß-
teil der Gebäudeelemente wurde
werkseitig mit einem möglichst
hohen Vorfertigungsgrad konstru-
iert – Innenausbau, Fenster, Tü-
ren und Installationen sind Be-
standteile dieser Module. Die
Fassadenoberfläche besteht aus
hinterlüfteten großformatigen
Aluminiumtafeln.

Trotz seines temporärenCharak-
ters wurden sämtliche brand- und
schallschutztechnischen, raum-
akustischen, thermischen und
sonstigen bauphysikalischen An-
forderungen gemäß der techni-
schen Regelwerke eingehalten.
Auf eine Lüftungsanlage wurde,
mit Ausnahme der innenliegenden

ner eigenen Sicherheitspforte be-
ziehungsweise Zugangskontrolle.
Das Gebäudekonzept sieht ei-

nen dreigeschossigen, fast quadra-
tischen Baukörper (29 x 24 Meter)
vor, in dem sich alle Unterrichts-
räume – weitgehend vom Sport-
platz abgewandt – u-förmig um ei-
nen zentralen Kern anordnen. In
diesem sind sämtliche Neben- und
Technikräume untergebracht. Zur
nördlich gelegenen Putzbrunner
Straße öffnet sich das Gebäude
über einen über Eck angeordneten
überdachten Pausenbereich. Über
den südlichen Haupteingang wird
das Erdgeschoss barrierefrei er-
schlossen. Dieses selbst ist kom-
plett barrierefrei ausgebildet.
Die oberen Stockwerke werden

über ein Haupt- und ein Neben-
treppenhaus erreicht, welche über
den zentralen u-förmigenErschlie-
ßungsflur miteinander verbunden
sind. Sanitäreinheiten sind gleich-
mäßig über alle Geschosse verteilt,
ein Keller wurde nicht vorgesehen.
Das Dach ist flach geneigt und im

bungslosen Schulablauf zu ge-
währleisten, musste eine Kompro-
misslösung eingegangen werden,
wobei Teile des Rasensportplatzes
der Neuplanung zum Opfer fielen.

Organisatorisch
eigenständiges Gebäude

Mit 13 Klassenräumen verschie-
dener Größe, weiteren sieben
Gruppenräumensowieeinemeige-
nen Pausenhof ist das provisori-
sche Gebäude ausgerichtet auf die
Aufnahme von bis zu 270 Schüle-
rinnen und Schülern. Als ein vom
Hauptgebäude räumlich losgelös-
tes, organisatorisch, eigenständi-
ges Gebäude bedarf es einer eige-
nen räumlichen und technischen
Infrastruktur (Aufsichts- und Leh-
rerraum, Abstell- und Lehrmittel-
lagerraum, Besprechungsraum,
WC- und Sanitärräume, Sanitäts-
raum, autarkes Heizungssystem)
sowie aus Sicherheitsgründen ei-

Erweiterung der Grundschule der Europäischen Schule München

Lila Provisorium mit Wohlfühl-Atmosphäre

Blick in eine Toilette.

Rund 270 Schülern bietet der Erweiterungsbau der Europäischen Schule München Platz. FOTOS THILO HÄRDTLEIN

Lilafarbene Böden, Wände und zum Teil auch Decken geben dem Gebäude den Namen. Blick in einen Raum und auf das Provisorium der Grundschule der Europäischen Schule mit dem Pausenhof.

kannte man vor einigen Jahren,
nachdem 2012 der kurzfristige
Raumbedarf durch Umbaumaß-
nahmen im Bestand realisiert wer-
denkonnte, dieErfordernis, bis zur
Fertigstellung des endgültigen
Grundschulneubaus im Perlacher
Forst, des so genannten Annex-
Gebäudes (geplante Fertigstellung
2018), mittels eines Provisoriums
Abhilfe zu schaffen – damit würde
die wachsende Raumnot zwar
nicht gelöst, mittelfristig aber be-
hoben.
Nach Untersuchung mehrerer

Konzept- und Entwurfsvarianten
innerhalb und außerhalb des
Stammgeländes sowie der Überle-
gung, externe Gebäude anzumie-
ten, fiel Ende 2012 die Entschei-
dung, aus wirtschaftlichen, logisti-
schen, unterrichtsorganisatori-
schen und pädagogischen Grün-
den auf die Errichtung eines Pro-
visoriums auf dem Stammgelände.
Aufgrund der dort vorherrschen-
den Platznot und der Prämisse,
weiterhin einen möglichst rei-

Eine Schule ist ein ’Haus des
Lernens’, in dem Kinder und

Jugendliche einen Großteil ihres
Tages verbringen und in dem in-
teraktive Prozesse stattfinden.
Dazu gehört neben einer vielfältig
nutzbaren technischen Infrastruk-
tur auch eine architektonische In-
nenraumgestaltung, die auf die pä-
dagogischen Bedürfnisse zuge-
schnitten ist und die eine Atmo-
sphäre schafft, in der sich Schüler
und Lehrer wohlfühlen“ – so steht
es in der Beschreibung des Neu-
baus der Erweiterung der Grund-
schule auf der Internetseite der
Europäischen Schule München
(ESM).
Diesen Anforderungen wird das

kürzlich fertiggestellte und mit
dem Schuljahr 2014/2015 am 2.
September 2014 in Betrieb genom-
mene Gebäude, das so genannte
Lila Provisorium, auf dem Stamm-
gelände der ESM im Münchener
Stadtteil Ramersdorf-Perlach
wahrlich gerecht. Aufgrund stetig
wachsender Schülerzahlen er-


